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Long description: Julika Bürgin untersucht den Vorstoß der »
Extremismusprävention« in politische Bildung und demokratische
Praxis. Im Mittelpunkt stehen die Strategien staatlicher
Förderprogramme, die in die Autonomie freier Träger eingreifen.
Gestützt auf Dokumentenanalysen, Interviews und eine interdisziplinäre
Literaturstudie wird die These formuliert, dass Bildungsarbeit
präventionspolitisch, und flankiert durch den Verfassungsschutz, in
eine polizeiliche Ordnung eingepasst wird. Die Extremismusprävention
wird als Element der sogenannten »wehrhaften« Demokratie kritisiert,
die behauptet, Demokratie durch ihre Verkürzung zu verteidigen.


